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Ausrottung

1833  Fichtelgebirge

1897  Alpenraum

1846  Bayerischer Wald

Bad Hindelang, Allgäu
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Gründe für die Ausrottung

• Direkte Verfolgung: 

– Bestandserhaltung des Jagdwildes

– Schutz der Nutztiere (bäuerliche Gesellschaft, 
existentiell abhängig)

• Indirekt durch Vernichtung der 
Lebensgrundlagen:

– Übernutzung und Zerstörung des Waldes

– Dezimierung der wilden Beutetiere
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Rückkehr

Einzelne Hinweise ab 1950

Aussetzung Anfang 70er Jahre
ca. 5-7 Tiere

Wiederansiedlung 1982-1987
17 Tiere im Böhmerwald
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Monitoringansätze vor 2008

Sammeln von Beobachtungen

Abspuren – Suche von Fährten

Untersuchung möglicher Risse

Sporadische Totfunde
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Darstellen in Verbreitungskarten

Unterscheidung

Regelmäßiges Vorkommen

Unregelmäßiges Vorkommen

Hinweise auf Reproduktion
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Monitoring-Ereignisse: Einteilung nach Überprüfbarkeit

Die SCALP*-Kriterien

 C2: Hinweise überprüft (soft facts, verified)

 C3: Hinweise nicht überprüft/nicht überprüfbar

 C1: Nachweise („hard facts“)

* Status and Conservation of the Alpine Lynx Population

 C0: falsifiziert

 kB: keine Bewertung möglich
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Monitoringansätze seit 2008

zusätzlich

Individuelle Zuordnung wird möglich und ist mittlerweile 
(auch grenzüberschreitender) Standard!

Einsatz von Fotofallen

Genetische Untersuchungen
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Darstellen in Verbreitungskarten

Unterscheidung

Individuum

Revierbelegung

Abwanderung
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Luchs und Dachs
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Für den Artenschutz relevante Tierarten
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Tolle Methode, aber Ergebnisse ernüchternd …

Weibchen Nahrungsterritorium   

 Männchen Fortpflanzungsterritorium



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

Monitoring - Gehen und Kommen territorialer Tiere („Turnover“)

Verschollen aus Monitoring-Gebiet: 8 Luchse mit  Alter 3-5 Jahre
 widerspricht  Etablierungsalter für Territorium

Verweildauer im Monitoring-Gebiet:  meist nicht länger als 15-30 Monate
 nicht vergleichbar mit natürlicher Verweildauer (ca. 8 Jahre)

=gleichzeitig=

Keine Anzeichen natürlicher Mortalität + Wege, Orte territorialer Luchsen bekannt

 starke indirekte Indizien für gezielte Nachstellung territorialer Tiere
 ähnliche Muster in Monitoring-Gebieten der südl. Oberpfalz + Vorfeld NP BW

Monitoring 2008 - 2015: 10 territoriale Luchse zwischen Gr. Arber und Bad Kötzting
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Nachweise illegaler Tötungen

bestätigte illegale Tötungen von Wildtieren in BY – Luchs * 
[* Nach Naturschutzrecht unzulässige Handlungen in Bezug auf Wölfe in BY 
bisher nicht bekannt]

2000 Lkr. FRG Fund toter Luchs; Beschuss 

2012 Lkr. REG Fund tote Luchsin; Gift
2013 Lkr. REG Fund tote, trächtige Luchsin; Beschuss
2015 Lkr. Cham Fund 4 Vorderläufe von Luchsin und Luchs
2015 Lkr. FRG Fund toter Luchs; Strangulierung

Totfund am 8.5.2013

14.3.2013
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Folgen gesellschaftlicher Art

2.  Öffentlicher Druck auf Tourismusregion 2015/2016

1.  Starke gesellschaftliche Auseinandersetzung 2015
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Folgen gesellschaftlicher Art

2.  Öffentlicher Druck auf Tourismusregion 2015/2016

1.  Starke gesellschaftliche Auseinandersetzung 2015

3.  Intensive polizeiliche Untersuchungen 2015/2016

4.  Hausdurchsuchung  2016
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Folgen gesellschaftlicher Art

5.  Ermittlungsverfahren und Strafanzeige 2017/2018

6.  Verurteilung 2019
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Totfund im Saalachsee 
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Auswirkungen auf den Luchsbestand

2.  Weibchen reproduzieren mehrere Jahre hintereinander

1.  Turnover verlangsamt sich deutlich
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Auswirkungen auf den Luchsbestand

2.  Weibchen reproduzieren mehrere Jahre hintereinander

1.  Turnover verlangsamt sich deutlich

3.  subadulte Tiere finden im Kernvorkommen 
kaum mehr freie Reviere vor

4.  langsame, schrittweise Ausbreitung 

positiver Trend in Anzahl und belegter Fläche
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Auswirkungen auf den Luchsbestand

Anzahl nachgewiesener Tiere: mindestens 1x im Luchsjahr in Bayern erfasst 
-> alle Grenzgänger mitgezählt!
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2017 erstmalig Reproduktion im mittleren Bayer. Wald



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

Arbeit über die Grenzen hinweg

Adressierung der allgemeinen Bevölkerung, 
Sensibilisierung für das Thema und für die Probleme im Luchsschutz

Luchs Monitoring 
Verbesserung und Harmonisierung des Luchsmonitorings hinsichtlich 
verwendeter Methoden, Vereinheitlichung der Datenerhebung, -erfassung 
und –analyse (Fokus auf länderübergreifender, populationsbezogener Sicht

Internationale Kooperation 
Stärken der Kooperation zwischen den Behörden und Interessengruppen (Naturschutz, 
Jagd, Forst, NGO, Wissenschaftler), innerhalb und zwischen den Ländern

Entwicklung einer grenzüberschreitende Strategie zum Schutz 
und zum Management der BBA-Luchspopulation

Länderübergreifende Schutzstrategie („Conservation)

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Themenschwerpunkte in Bayern

• Illegale Nachstellung/Aussetzung:
• Fundiertes Monitoring
• Öffentlichkeit
• Strafermittlung-Strafmaß
• Tatvereitelung

• Umgang mit Beutetieren (insbesondere Reh)

• Aktive Maßnahmen
• Wiederfreilassung mutterloser Tiere
• Ersatz illegal getöteter Tiere
• Genetische Auffrischung (Herkunft!)
• Schaffung von Trittsteinen
• …
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